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Huckelriede (xos). Zu dem zweiten urba-
nen Spaziergang lädt das AutonomeArchi-
tektur Atelier (AAA) für Sonntag, 9. Juni,
um 14 Uhr ein. Los geht es am Spielplatz
Huckelrieder Park. Dieses Mal werden die
Spaziergänger tiefer in das Straßenleben
des Stadtteils eintauchen: Kreuz und quer
wird im wahrsten Sinne ein Zick-Zack-
Lauf absolviert. Der Spaziergang ist kosten-
los. Genaueres unter www.aaa-bre-
men.blogspot.com oder Telefon 6958126.

Woltmershausen (xos). Wechselkleidung
sollteman amSonnabend, 8. Juni, in jedem
Fall dabei haben. Am „Tag der offenen
Tür“ beim Wassersportverein Warturm,
Warturmer Heerstraße 151a, kann es näm-
lich ganz schön nass werden. Der Deutsche
Kanuverband und die Barmer Ersatzkasse
habenden Juni zumbundesweitenAktions-
monat ausgerufen unter dem Motto
„Deutschlandbewegt sich – FaszinationKa-
nusport“. Und der Wassersportverein War-
turm macht mit: Die neue Bootshalle und
die Vereinsanlagen werden im Rahmen
eines Schnuppertages präsentiert.
Der Nachmittag beginnt um 14 Uhr mit

der Ausstellung „Bewegt leben“. Ab 15
Uhr bieten dieÜbungsleiter Schnupperpad-
deln auf der Ochtum für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene an. Verschiedene
Bootstypen wie Kajak, Kanadier oder Wild-
wasserboote werden vorgestellt.

Weitere Informationen unter www.war-
turm.de oder telefonisch unter 544404.

Habenhausen (xos). Wer bei der langen
Spielenacht auf der Jugendfarm Haben-
hausen, Ohserstraße 40a, dabei sein
möchte, muss sich heute anmelden. Mor-
gen, Freitag, 7. Juni, wird in der Zeit von 18
bis 22 Uhr gespielt. AufWunsch der Kinder
und Jugendlichen wird es dieses Mal eine
Spielnacht mit Angeboten draußen und
drinnen geben. Wer mindestens sechs
Jahre alt ist und Lust am Spielen hat, mel-
det sich unter Telefon 832798 an.

Arsten (xos). Die Sportanlage Korbhauser
Wegdes TuSKometArsten steht an diesem
Wochenende ganz im Zeichen des Hand-
balls. Am morgigen Freitag geht es ab 18
Uhr mit einem Großfeldturnier los. Sonn-
abend, 8. Juni, folgt ab 10Uhr einHandball-
Jugendturnier und ab circa 18Uhr ein Spiel
der Traditionsmannschaft gegen eine Aus-
wahl der aktuellen Herrenteams. Mit dem
traditionellen Musikfrühschoppen und der
Jazzband „Studentenwerk“ am Sonntag,
9. Juni, ab 11 Uhr endet die Veranstaltung.

Neustadt (xos). Eine besondere Matinee
plant das Rotes Kreuz Krankenhaus, St.-
Pauli-Deich 24, am Sonntag, 16. Juni, um
11.30 Uhr. Im Rahmen der Ausstellung
„Spurensuche“ mit Malerei von Tom Gef-
ken und Skulpturen von Peer Steppe bietet
das Krankenhaus ein kalt-warmes Brunch-
büfett, begleitet von der Musik des Trios
Royal. Anmeldung bis Freitag, 7. Juni, tele-
fonisch unter 5599371 oder per E-Mail an
gerken.i@roteskreuzkrankenhaus.de. Das
Büfett kostet 12,50 Euro pro Person.

„Ab geht die Lucie“: Unter diesem Motto
haben über 250 Menschen am Sonntag
den Neustädter Lucie-Flechtmann-Platz
mit Blumen, Obst und Gemüse bepflanzt.
Die Idee zu diesem „Urban Gardening“-
Projekt kommt von Anwohnern, die ge-
meinsam mit den benachbarten Senioren-
wohnheimen und einer Kita einen Mehrge-
nerationen-Treffpunkt entwickeln möch-
ten. Die Saat für einen Gemeinschaftsgar-
ten ist mit der Aktion gelegt. Ob der Plan
langfristig gedeiht, ist aber noch unklar.

VON KARIN MÖRTEL

Neustadt. „Eigentlich müsste man erst ein-
mal die Betonplatten herausreißen, bevor
alle mit dem Gärtnern anfangen können“,
sagt Helga Geis. Die Rollstuhlfahrerin aus
dem Seniorenwohnheim „Alfred Horn
Haus“ sitzt am Rande des Lucie-Flecht-
mann-Platzes und betrachtet skeptisch den
kleinen Garten, der Stück für Stück auf
dem grauen Untergrund entsteht: Männer
und Frauen, Studenten, Senioren und
junge Eltern mit ihren Kindern – über 250
Menschen sind am Sonntagnachmittag zu-
sammengekommen, umTomaten- undErd-
beerpflanzen sowie Hibiskus und Nelken
in die Erde zu setzen. In den Hochbeeten,
die aus Holzpaletten zusammengezimmert
sind, ist nach wenigen Stunden bereits der
Platz vergeben.
Juditha Friehe und Eva Kirschenmann

sind zwei der Anwohnerinnen, die die Idee
zu diesem „UrbanGardening“-Projekt hat-
ten (wir berichteten). Nun stehen sie inmit-
ten desGewusels und organisieren gemein-
sam mit anderen Aktiven Zukunfts-Work-
shops, den Auftritt einer Samba-Truppe
und haben ein Auge darauf, dass der Nach-
schub an Gartenerde nicht ins Stocken ge-
rät. „Wir wollen diesen trostlosen Beton-
platz beleben und die Anwohner dazu er-
muntern, sich hier gemeinsam in Zukunft
mit einzubringen“, sagt Friehe vom eigens
für das „Urban-Gardening“-Projekt ge-
gründetenVerein „Kulturpflanzen“. Finan-
zielle Unterstützung gab es dafür vomNeu-
städter Beirat und der Bürgerstiftung Bre-
men. Ob das Grün langfristig bleiben darf,
ist noch völlig unklar. Das Stadtamt hat zu-
nächst eine Genehmigung für einenMonat
erteilt. Erst nach dieser Testphasewird ent-
schieden, ob das Projekt weiterlaufen darf.
„Ich bin froh, dass auch so viele Senioren

aus den benachbarten Heimen den Weg
auf den Platz gefunden haben“, freut sich
Friehe. Immerhin seien die Wohnheime so-
wie eine Kita Kooperationspartner der
Nachbarschafts-Initiative. Für die Kinder
hat der Verein „SpielLandschaftStadt“ ein
Bewegungsmobil mitgebracht. Das Ziel
auf demPlatz ist für alle Beteiligten: ein grü-
ner Treffpunkt für alle Generationen an-
statt der üblicherweise menschenleeren
und trostlosen Betonwüste. Die Heimbe-
wohner, die neugierig begutachten,was da
vor ihrer Haustür passiert, sind überrascht

davon, dass so viele junge Leute sich für
Gartenarbeit interessieren. „Endlich pas-
siert hier etwas, damit der Platz nicht mehr
so platt ist“, sagt eine ältere Dame. Sie
kann sich auch vorstellen, später beimGie-
ßen mitzuhelfen.
Zwischen den Blumenkübeln, Garten-

schläuchen und einem Bewegungsmobil
für Kinder steuert Altenpfleger Rüdiger
Schütte vorsichtig mit Ilse Frödrich ein
Zweisitzer-Fahrrad hindurch. Eine Aktion,
die der Seniorin sichtlich Spaß bereitet.
„Wir vom Haus kleine Weser erhoffen uns,
dass das nicht nur eine kurzfristige Aktion
bleibt, sondern auch in Zukunft etwas Le-
bendiges auf dem Platz stattfindet, an dem
unsere Bewohner teilnehmen können“,
sagt Schütte. Waldemar Fiegert, Heimlei-
ter vomAlfred-Horn-Haus, weist auf die Be-
reitschaft der Senioren hin, auch langfristig
Beetpatenschaften zu übernehmen. „Na-
türlich alles in Begleitung unseres Perso-
nals, wenn das erforderlich ist“, so Fiegert.
Die richtigeHöhe für Senioren, die auch im
Rollstuhl sitzen, hätten die Hochbeete
jedenfalls schon. Wenn das Projekt weiter-
geführt werde, könne er sich auf dem Platz

auch Liedernachmittage und Sommerfeste
sowie Ergotherapie vorstellen.

Wünsche für die Zukunft
„Ich sehe es als positives Signal, dass die
Bremer Politik so etwas einmal auspro-
biert“, sagt Daniel Schnier, der mit der
„Zwischenzeitzentrale“ das Projekt unter-
stützt. Es gebe zwar bereits eine „Urban-
Gardening“-Szene in Bremen, derenAktio-
nen im öffentlichen Raum bislang jedoch
eher geduldet als offiziell anerkannt wor-
den seien. „Nun wird es natürlich span-
nend, ob auch nach diesem sonnigenNach-
mittag genug Leute dabei bleiben, um den
Garten am Laufen zu halten“, so Schnier.
Wie der erste Aktionsmonat, aber auch

die Zeit danach auf demPlatz gestaltetwer-
den kann, darüber haben am Sonntag über
30 Besucher gemeinsam mit Eva Kirschen-
mann diskutiert. „Das Ganze kann nur
funktionieren, wenn wir alle auf unseren
täglichenWegen einAuge auf die Beete ha-
ben und regelmäßigGießen“, sagt dieAkti-
vistin. Und nur, wenn der Platz einen or-
dentlichen Eindruck mache, bestünde die
Chance, dass das Stadtamt das Projekt wei-

terhin unterstütze.
Und was kommt danach? Die Wunsch-

liste ist lang: Zunächst den Platz entsie-
geln, dauerhafte Beete und eine Wiese an-
legen. Eine Spielgelegenheit für Kinder,
eine Tischtennisplatte, ein Bücher-Tausch-
Schrank und Flohmärkte. „Für uns spielt
die Barrierefreiheit eine große Rolle“, be-
tont Kirschenmann. Schließlich sollen sich
Alt und Jung gleichermaßen auf dem Platz
bewegen können.
Ob einige dieser Wünsche auch Realität

werden können, müssen nun die kommen-
den Wochen zeigen. Ein Nachtreffen für
Menschen, die sich auf dem Platz engagie-
ren möchten, findet am heutigen Donners-
tag ab 19 Uhr in der Grünenstraße 17 statt.
Anwohnerin Mechthild Klare sieht die Zu-
kunft von „Lucie“ äußerst optimistisch. Sie
hat Olivenkerne in ein Hochbeet gesteckt.
Olivenbäume wachsen sehr langsam, kön-
nen dafür aber mehrere hundert Jahre alt
werden. Klare sagt mit einemLächeln: „Ich
glaube, die sind hier nachhaltig angelegt.“

Eine Fotostrecke zu der Aktion finden Sie
unter www.weser-kurier.de/Stadtteile.

Schnupperpaddeln
auf der Ochtum

Wassersportverein Warturm in Aktion

JUGENDFARM HABENHAUSEN

Lange Spielenacht

AUTONOMES ARCHITEKTUR ATELIER

Im Zick-Zack durch Huckelriede

TUS KOMET ARSTEN

Handballwochenende mit Musik

ROTES KREUZ KRANKENHAUS

Matinee mit Büfett

Die Samba-Gruppe
„Ramba Sandale“
machte auf dem Platz
mit Trommeln und
Trillerpfeifen ordent-
lich Stimmung.

„Für die Senioren ist
die Aktion ein wichti-
ger Impuls“, sagt der
Betreuer für Demenz-
kranke, Rüdiger
Schütte, aus dem
„Haus kleine Weser“.
Er fährt mit Heimbe-
wohnerin Ilse Frö-
drich über den Platz.

Gemeinschaftsgarten geht an den Start
Urban Gardening auf dem Neustädter Lucie-Flechtmann-Platz / Über 250 Besucher

Nicht nur Neustädter, sondern auch Bremer aus anderen Stadtteilen haben sich an der Pflanz-Aktion beteiligt. So auch Friderike Schulte vom Peters-
werder, die sich auch gerne in den kommenden Wochen um die Blumen kümmern möchte. FOTOS: WALTER GERBRACHT

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ANZEIGE

Berliner Freiheit
28327 Bremen · Berliner Freiheit 11
Mo. bis Sa. 9 bis 19 Uhr

28844 Weyhe / Ortsteil Dreye
Mittelwendung 1–3
Telefon 0 42 03 / 4 37 02 77
Mo. bis Fr. 10 bis 19 Uhr
Sa. 10 bis 16 Uhr

Oldenburg · Leer · Norderney

HEINZ
OTTO

M O D E & M E H R

Hingucker

Bank
aus Birkenholz in
natürlichen Formen,
ca. 100 x 50 x 85 cm

Bonanza is back!

Bettwäsche
aus 100% Baumwollsatin,
135 x 200 cm,
Kissen 80 x 80 cm

Bunte Kinderwelt

Schrank
in ausgefallenem Look,
mit viel Stauraum,
B/T/H ca. 105/52/165 cm

ANDREA CONTI

Sandalette
aus Leinen, Plateausohle,
Fesselriemen zum Verstellen,
Farbe: Schwarz

DIESEL

Pumps
aus originalem Denim,
mit Logo-Tasche und
Nieten verziert

Original

Witzig T-Shirt
mit 3/4-Ärmeln,
in Rot-Weiß

Für Seemannsbräute

T-Shirt
U-Boot-Ausschnitt
mit Frontdruck

LässigRock
mit Kellerfalte,
in Beige

... und noch vieles mehr!

39,90

69,95

99,90

39,95

49,95

Wandregal
aus Holz,
ca. 80 x 40 x 20 cm 15.–€99,95

3.–€

5.–€15.–€

25.–€

29.–€

60,–

80,–

159,–

CHILLANY

Sandalette
in Leder-Optik, mit

geflochtenen Bändern,
Plateausohle, Farbe: Braun

19.–€

29.–€

39.–€

Mal was anderes!

Hängebox
aus Metall im Rostfinish,
ca. 46 x 28 x 17 cm

Klares Design & Naturmaterialien

Holz-Matte
aus Bambus,
ca. 60 x 45 cm

oder
ca. 46 x 38 x 17 cm

39,95 5.–€
79.–€

19.–€

99.–€

160,–

69,–

329,–

Abb. ähnlich


